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Ausgabe. 


Die „Köln. Ztg.“ erhält von einem ihrer Londoner Kor: 
reſpondenten den faſt vollſtändigen Text des am 30. März d. J. 
zu Paris abgeſchloſſenen Friedens-Vertrages — es fehlen außer 
der Eingangsformel nur vier Artikel. — ODerſelbe lautet, wie 
folgt: 

Der Friedens⸗Vertrag vom 30. März 1856. 

Die Bevollmächtigten haben ſich nach Austauſch ihrer Voll— 
machten über folgende Artikel verſtändigt: 

Art. 1. Von dem Tage der Auswechslung der Ratifika⸗ 
tionen des gegenwärtigen Vertrages an wird auf ewige Zeiten 
Friede und Freundſchaft beſtehen zwiſchen Sr. Maj. dem Kaiſer 
der Franzoſen, Ihrer Maj. der Königin des vereinigten König⸗ 
reichs von Großbritannien und Irland, Sr. Maj. dem Könige 
von Sardinien, Sr. Maj. dem Sultan einerſeits, und Sr. Maj. 
dem Kaiſer aller Reuſſen andererſeits, jo wie zwiſchen ihren Er- 
ben und Nachfolgern, ihren Staaten und reſpektiven Unterthanen. 

Art. 2. Da der Friede zwiſchen den genannten Majeſtäten 
glücklich hergeſtellt worden iſt, ſo werden die während des Krie— 
ges beſetzten oder eroberten Territorien von beiden Theilen ge— 
räumt werden. Spezielle Uebereinkommen werden die Art der 
U ordnen, die ſo ſchnell, als es ſich thun läßt, ſtatt fin⸗ 
en ſoll. 

leert 3. Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſſen verpflichtet 
ſich, Sr. Maj. dem Sultan die Stadt und Feſtung von Kars, 
ſowie die anderen Punkte des ottomaniſchen Gebietes wieder zurück 
zu erſtatten, in deren Beſitz ſich die ruſſiſchen Truppen befinden. 
Art. 4. Ihre Majeſtäten der Kaiſer der Franzoſen, die 
Königin des vereinigten Königreichs von e und Ir⸗ 

555 der König von Sardinien und der Sultan verpflichten ſich, 
Sr. Maj. dem Kaiſer aller Reuſſen die Städte und Häfen von 
Sebaſtopol, Balaklawa, Kamieſch, Eupatoria, Kertſch, Jeni-Kale, 
Suchum⸗Kale und alle anderen Punkte zurückzugeben, die in 
Belig ihrer reſpektiven Truppen find. 


| 


Art. 9. Da Se. Majeftät der Sultan, in feiner beſtän⸗ 
digen Fürſorge für das Wohl ſeiner Unterthanen, einen Ferman 
erlaſſen, der, ihr Schickſal ohne Unterſchied der Religion oder 
Race verbeſſernd, feine edelmüthigen Abſichten gegen die chrifts 
lichen Bewohner ſeines Reiches konſakrirt, und in der Abſicht, 
einen neuen Beweis ſeiner Geſinnungen in dieſer Beziehung zu 
geben, hat beſchloſſen, den kontrahirenden Mächten den erwähnten 
Ferman, aus der Initiative ſeines ſouverainen Willens hervorge⸗ 
gangen, mitzutheilen. 

Die kontrahirenden Mächte konſtatiren den hohen Werth 
dieſer Mittheilung. Es iſt wohl verſtanden, daß ſie in keinem 
Falle den genannten Mächten das Recht geben kann, ſich, ſei es 
kollektiw oder einzeln, in die Beziehungen Sr. Majeſtät des Sul⸗ 
tang zu feinen Unterthanen, noch in die innere Verwaltung ſeines 
Reiches einzumiſchen. 

Art. 10. Der Verlrag vom 13. Juli 1841, welcher die 
alte Regel des ottomaniſchen Reiches Belreffs der Schließung der 
Meerengen des Bosporus und der Dardanellen aufrecht erhält, 
iſt nach gemeinſchaftlicher Uebereinſtimmung revidirt worden. 

Der in dieſer Beziehung und dieſem Prinzip gemäß zwiſchen 
den hohen kontrahirenden Parteien abgeſchloſſene Akt iſt, und 
bleibt dem gegenwärtigen Vertrag annexirt und wird die näm⸗ 
liche Kraft und den nämlichen Werth haben, als wenn er in 
denſelben vollſtändig aufgenommen wäre. 

Art. 11. Das ſchwarze Meer iſt neutraliſirt: Der Han⸗ 
dels⸗ Marine aller Nationen geöffnet, find feine. Gewäſſer und 
Häßen förmlich und auf ewig den Kriegsflaggen der Uferſtaaten 
ſowohl, als der anderen Mächte unterſagt, die in den Art. 14 
und 19 erwähnten Ausnahmefälle ausgenommen. 

Art. 12. Frei von aller Beſchränkung wird der Handel 
in den Häfen und Gewäſſern des ſchwarzen Meeres und den 
Geſundheits-, Douane- und Polizel-Verordnungen unterworfen fein, 
ie in einem der Entwickelung der kommerziellen Transaktionen 
günſtigen Geiſte abgefaßt werden. — Um den Handels- und 

ce⸗Intereſſen aller Nationen die wünſchenswerthe Sicherheit zu 
geben, werden Rußland und die hohe Pforte in allen ihren auf 
dem Littorale des ſchwarzen Meeres gelegenen Häfen und den 

rinzipien des internationalen Rechtes gemäß Konfuln Zulaß ge— 
währen. 

Art. 13. Da das ſchwarze Meer dem Wortlaute des Ars 
üitels 11 gemäß neutraliſirt iſt, jo iſt die Aufrechterhaltung oder 
Errichtung von militäriſch-maritimen Arſenalen auf deſſen Litto⸗ 
rale ohne Nothwendigkeit und ohne Zweck. Se. Majejtät der 

aiſer aller Reuſſen und Se. K. Majeſtät der Sultan verpflich- | 
ten ſich deshalb, auf dieſem Littorale kein militäriſch-maritimes 
Arſenal zu errichten, oder zu behalten. | 

Art. 14. Da Ihre Meajeitäiten‘ der Kaifer aller Reuſſen 
und der Sultan eine Konvention abgeſchloſſen haben, um die 
Stärke und Zahl der leichten, zum Dienfte ihrer Küſten noth— 
wendigen Schiffe zu beſtimmen, deren Unterhaltung im ſchwarzen 


Der Friedens⸗Vertrag vom 30. März 1856. Meere fie ſich reſerviren, jo. iſt dieſe Konvention dem gegenwär-] Mächte werden in ihren Einzelheiten die neue Grenzſcheide feſt⸗ 


tigen Vertrage annexirt worden und wird die nämliche Kraft und 
den nämlichen Werth haben, als wenn ſie in denſelben vollſtän⸗ 
dig aufgenommen wäre. Sie kann ohne die Zuſtimmung der 
Mächte, Unterzeichner des gegenwärtigen Vertrages, weder an⸗ 
nullirt, noch modiſizirt werden. 

Art. 15. Da der Akt des Wiener Kongreſſes die Prinzi⸗ 
pien feſtgeſtellt hat, welche die Schifffahrt auf den Flüſſen regu⸗ 
liren, die mehrere Staaten trennen oder durchſchneiden, jo haben 
die kontrahirenden Mächte ſtipulirt, daß dieſe Prinzipien in Zu⸗ 
kunft ebenfalls auf die Donau und ihre Mündungen angewandt 
werden. Sie erklären, daß dieſe Dispoſition zukünftig einen Theil 
des öffentlichen Rechts don Europa ausmacht, und ſtellen ſie un⸗ 
ter Garantie. 

Die Schifffahrt auf der Donau kann keiner Beſchränkung 
und Abgabe unterworfen werden, die nicht ausdrücklich in den in 
folgenden Artikeln enthaltenen Stipulationen vorausgeſehen ſind. 
In Folge deſſen wird keine Abgabe erhoben werden können, die 
ſich einzig und allein auf die Thatſache der Beſchiffung des Fluſ⸗ 
ſes ſtüzt, noch irgend ein Zoll auf die an Bord befindlichen 
Waaren. Die Polizei- und Quarantalne-Reglements zur Sicher⸗ 
heit der Staaten, die dieſer Fluß trennt oder durchſchneidet, wer⸗ 
den der Art abgefaßt ſein, die Cirkulation der Schiffe ſo viel 
als thunlich zu begünſtigen. Außer dieſen Reglements wird kein 
anderes Hinderniß, welcher Art es auch ſein mag, der freien 
Schifffahrt entgegengeſetzt. 

Art. 16. Zu dem Zwecke, die Dispoſitionen des vorher: 
gehenden Artikels zu verwirklichen, wird eine Kommiſſion, in wel⸗ 
cher Frankreich, Oeſterreich, Großbritannien, Preußen, Rußland, 
Sardinien und die Türkei, jede dieſer Mächte durch einen Ab! 
ſandten repräſentirt ſein werden, mit der Bezeichnung und der 
Ausführung der Arbeiten beauftragt werden, die von Iſaktſcha 
an nothwendig ſind, um die Mündungen der Donau, ſo wie die 
Theile des daran ſtoßenden Meeres von dem Sande und den an— 
deren Hinderniſſen zu befreien, welche ſie obſtruiren, damit dieſer 
Theil des Fluſſes und die erwähnten Theile des Meeres ſich in 
den beſtmöglichen Schifffahrts⸗Bedingungen befinden. 

Um die Koſten dieſer Arbeiten zu beſtreiten, ſo wie die der 
Etabliſſements, deren Zweck die Sicherung und Erleichterung der 
Schiffahrt an den Ufern der Donau iſt, werden beſtimmte Ab: 
gaben, welche die Kommiſſion nach Stimmen-Mehrheit feſtſetzt, 
erhoben werden können, aber unter der ausdrücklichen Bedingung, 
daß in dieſer Beziehung, wie in allen anderen, die Flaggen aller 
Nationen auf dem Fuß einer vollkommenen Gleichheit behandelt 
werden. f 

Art. 17. Eine Kommiſſion wird ernannt werden und aus 
Abgeſandten Oeſterreichs, Baierns, der hohen Pforte und Würtem⸗ 
bergs beſtehen (einer für jede dieſer Mächte), denen ſich die Kom⸗ 
miſſare der drei Donau⸗Füurſtenthümer, deren Ernennung die Pforte 
gut geheißen hat, anſchließen werden. Dieſe Kommiſſion, die 
permanent ſein wird, wird 1) das Fluß-, Schiffahrts⸗ und Polzei⸗ 
Reglement ausarbeiten; 2) die Beſchränkungen hinwegräumen, von 
welcher Natur ſie auch ſein mögen, die ſich der Anwendung der 
Dispoſitionen des Wiener Vertrags auf die Donau noch entgegen— 
ſtemmen; 3) die auf dem ganzen Laufe des Fluſſes nothwendigen 
Arbeiten anordnen und ausführen laſſen, und 4) nach Auflöjung 
der europäiſchen Kommiſſion über die Aufrechterhaltung der Schiff— 
barkeit der Donau⸗Mündungen und der Theile des daranſtoßen— 
den Meeres wachen. 

Art. 18. Es iſt wohl verſtanden, daß die europäifche Kom: 
miffion ihre Aufgabe gelöſt, und die Fluß-Kommiſſion ihre in 
dem vorhergehenden Artikel unter 1) und 2) bezeichneten Arbeiten 
binnen zwei Jahren beendet haben müſſen. Die in Konferenz 


ſtellen. 

Art. 21. Das von Rußland abgetretene Gebiet wird zu 
dem Fürſtenthume Moldau unter der Oberherrlichkeit der hohen 
Pforte hinzugefügt werden. 

Die Bewohner dieſes Gebietes werden die nämlichen Rechte 
und Privilegien genießen, die den Fürſtenthümern geſichert ſind, 
und während eines Zeitraumes von drei Jahren wird es ihnen 
erlaubt fein, ihr Domicil anderwärts aufzuſchlagen, indem. fie über 
ihr Eigenthum freie Verfügung haben. 

Art. 22. Die Fürſtenthümer Walachei und Moldau wer⸗ 
den fortfahren, unter der Oberherrlichkeit der Pforte und unter 
der Garantie der kontrahirenden Mächte die Privilegien und Im⸗ 
munitäten zu genießen, in deren Beſitz fie find. Kein ausſchließ⸗ 
licher Schutz wird über ſie von einer der garantirenden Mächte 
ausgeübt werden. Es wird kein beſonderes Recht der Eingreifung 
in ihre inneren Angelegenheiten geſtattet werden. 
| Art. 23. Die hohe Pforte verpflichtet ſich, den genannten 
Vürſtenthümern eine unabhängige und nationole Verwaltung zu 
erhalten, jo wie die vollkommene Freiheit des Kultus, der Geſetz⸗ 
gebung, des Handels und der Schifffahrt. Die jetzt beſtebenden 
| Geſetze und Statuten werden revidirt werden. Um eine vollſtän⸗ 
g 


| 


| 
| 


dige Uebereinſtimmung Betreffs dieſer Reviſion zu erzielen, wird 
ſich eine ſpezielle Kommiſſion, über deren Zujammenfegung die 
hohen kontrahirenden Mächte ſich verſtändigen werden, mit einer 
Kommiſſion der hohen Pforte in Bukareſt ohne Verzug verſammeln. 

Dieſe Kommiſſion wird zur Aufgabe haben, ſich über den 

gegenwärtigen Zuſtand der Fürſtenthümer zu belehren und die 
Grundlagen ihrer künftigen Organiſation vorzuſchlagen. 
— Art. 24. Se. Maj: der Sultan verſprichk, in jeder der 
beiden Provinzen ſofort einen Divan ad hoc zufammen zu beru- 
fen, der Art zuſammengeſetzt, daß er die genaueſte Repräſentation 
der Intereſſen aller Klaſſen der OGeſellſchaft konſtituirt. Dieſe 
Divans ſind berufen, die Wünſche der Bevölkerungen Betreffs der 
definitiven Organiſation der Fürſtenthümer auszudrücken. 

Eine Inſtruktion des Kongreſſes wird die Beziehungen der 
Kommiſſion zu dieſen Divans ordnen. 

Art. 25. Die von den beiden Divans ausgeſprochene 
Meinung in Betracht ziehend, wird die Kommiſſion das Reſultat 
ihrer eigenen Arbeit ohne Verzug dem gegenwärtigen Sitze der 
Konferenzen zuftellen. Das End⸗Einverſtändniß mit der oberherr⸗ 
lichen Macht wird durch eine in Paris zwiſchen den hohen kon⸗ 
trahirenden Parteien abzuſchließende Konvention ſeine Weihe erhal⸗ 
ten; und ein Hatti⸗Cheriff wird den Stipulationen der Konvention 
gemäß die Organiſation dieſer zukünftig unter die Kollektiv: 
Garantie der unterzeichnenden Mächte geſtellten Provinzen definitiv 
konſtituiren. 

Art. 26. Es iſt ausgemacht, daß es in den Fürſtenthü⸗ 
mern eine bewaffnete Gewalt geben wird, zu dem Zwecke organi⸗ 
ſirt, die Sicherheit im Innern und diejenige der Grenzen aufrecht 
zu erhalten. Keine Beſchränkung wird den außerordentlichen Ver⸗ 
theidigungs⸗Maßregeln entgegengeſetzt werden koͤnnen, die ſie, in 
Uebereinſtimmung mit der hohen Pforte, zur Abweiſung eines 
jeden fremden Angriffs zu nehmen berufen ſein werden. 

Art. 27. Wenn die innere Ruhe der Fürſtenthümer bedroht 
oder gefährdet iſt, ſo wird die hohe Pforte ſich mit den übrigen 
kontrahirenden Mächten verſtändigen über die zur Erhaltung oder 
Wiederherſtellung der legalen Ruhe zu nehmenden Maßregeln. 
Eine bewaffnete Intervention kann ohne vorherige Einſtimmung 
dieſer Mächte nicht ſtatt haben. 

Art. 28. Das Fürſtenthum Serbien wird fortfahren, von 
der hohen Pforte abhängig zu fein, gemäß den kaiſerlichen Hats, 
welche ſeine zukünftig inter die Kollektiv⸗Garantie der Mächte ge⸗ 
ſtellten Rechte und Immunitäten feſtſetzen. In Folge deſſen wird 
dieſes Fürſtenthum ſeine unabhängige und nationale Verwaltung 
jo wie die vollitindige Freiheit des Kultus, der Geſezgebung, des 
Handels und der Schifffahrt behalten. 

Art. 29. Das Garniſonsrecht der bohen Pforte, fo wie 
es durch frühere Reglements feſtgeſtellt iſt, wird aufrecht erhalten. 
Keine bewaffnete Intervention wird in Serbien ſtatt firden können 
ohne vorherige Uebereinſtimmung der hohen kontrahirenden Mächte. 

Art. 30. Se. Maß. der Kaiſer aller Reuſſen und Se. Maj. 
der Sultan erhalten den Zuſtand ihrer Beſißung in Aſien in 
ihrer Integrität, jo wie vor er dem Bruch geſeßlich beſtand. Um 
jeder lokalen Streitigkeit zuvorzukommen, wird die Grenzſcheide 
verfieirt und wenn nöthig, rectificirt werden, ohne daß jedoch e n 
Gebietsnachtheil für eine oder die andere der beiden Parteien 
daraus eniſtehen kann. Zu dieſem Zwecke wird eine gemiſchte 
Commiſſion, beſtehend aus zwei ruſſiſchen Commiſſaren, zwei 
ottomaniſchen Commiſſaren, einem franzöſiſchen Commiſſar und 
einem engliſchen Commiſſar, an Ort und Stelle, unverzüglich 
nach Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
dem ruſſiſchen Hofe und der hohen Pforte geſandt werden. Ihre 
Arbeit muß in dem Zeitraum von acht Monaten, von dem 
Tage der Auswechölung der Ratifikation des gegenwärtigen Ver— 
trages an gerechnet, beendet ſein. 


vereinigten Mächte, Unterzeichner des Vertrages, von dieſer That: | 
ſache benachrichtigt, werden, nachdem fie davon Kenntaiß genom⸗ 
men, die europäiſche Kommiſſion auftöſen, und die permanente 
Fluß⸗Kommiſſion wird alsdann die naͤmlichen Gewalten erhalten, 
wie die, mit welchen die europaͤiſche Kommiſſion bis dahin inve⸗ 
ſtirt war. 11. 

Art. 19. Um die Ausführung der Reglements zu ſichern, 
die unter gemeinſchaftlicher Uebereinſtinmung und nach oben ans 
gedeuteten Prinzipien angefertigt worden ſind, wird jede der kon⸗ 
trahirenden Mächte das Recht haben, zwei leichte Schiffe an den 
Donau-Mündungen zu jeder Zeit ſtationiren zu laſſen. 

Art. 20. Zum Austauſch der im Artikel 4 des pegenwärtigen 
Vertrages aufgezählten Städte, Häfen und Gebiete und zur beſſe⸗ 
ren Sicherung der Schifffahrt auf der Donau giebt Se. Maj. 
der Kaijer aller Reuſſen ſeine Zuſtimmung zur Rektifikation feiner 
Grenze in Beſſarabien. Die neue Grenze wird am ſchwarzen 
Meere, ein Kilometer oſtwärts vom See Burna Sola, beginnen, 
die Straße von Akermann ſenkrecht erreichen, dieſe Straße bis 
zum Trajans⸗Thale verfolgen, ſüdwarts an Belgrad vorbeilaufen, 
längs des Fluſſes Yalpuck bis zur Höhe von Saratſtka hinauf 
gehen und in Katamori am Pruth enden. Stromaufwärts von 
dieſem Punkte aus wird die alte Grenze zwiſchen den beiden Rei— 
chen keine Verminderung erleiden. Abgeſandte der kontrahirenden 


— 


Art. 31. Die Gebietstheile, beſetzt während des Krieges 
von den Truppen Ihrer Mojeftiten des Kaiſers der Franzoſen, 
des Kaiſers von Oeſterreich, der Königin des Vereinigten König⸗ 
reichs von Großbritannien und Irland, und des Königs von 
Sardinien, in Folge von Verträgen, abgeſchloſſen am 12. März 
1854 zwiſchen Frankreich, England und der hohen Pforte, am 
14. Juni des nämlichen Jahres zwiſchen Oeſterreich und der 
hohen Pforte, und am 15. März 1855 zwiſchen Sardinien und 
der hohen Pforte, werden nach Auswechslung der Ratifikationen 
des gegenwärtigen Vertrages geräumt werden, ſo bald als es 
geſchehen kann. Die Termine und die Ausführungsmittel werden 
der Gegenſtand einer Uebereinkunft ſein zwiſchen der hohen Pforte 
und den Mächten, deren Truppen ihr Gebiet occupiren. 

Art. 32. Bis zur Erneuerung oder Erſetzung durch neue 
Verträge der Verträge oder Conventionen, die zwiſchen den krieg— 
führenden Mächten vor dem Kriege beſtanden, wird der Aus— 
und Einfuhr⸗Handel gegenſeitig auf dem Fuße des vor dem 
Kriege Kraft habenden Reglements ſtatt finden, und ihre reſp. 
Untertbanen werden in allen anderen Angelegenheiten auf dem 
Fuße der am meiſten begünſtigten Nationen behandelt werden. 

Art. 33. Die am heutigen Tage zwiſchen Ihren Majeſtäten 
dem Kaiſer der Frauzoſen, der Königin des Vereinigten König⸗ 
reichs von Großbritannien und Irland einerſeits und Seiner Mo: 
jeſtät dem Kaiſer aller Reuſſen andererſeits abgeſchloſſene Kon: 
vention bezüglich der Alands-Infeln iſt und bleibt dem gegen 
wärtigen Vertrage annexirt und wird die nämliche Kraft und den 
nämlichen Werth haben, als wenn ſie in denſelben aufgenommen 
wäre. 


Art. 35. Der gegenwärtige Vertrag wird ratificirt und 
ſollen die Ratifikationen binnen vier Wochen, oder früher, wenn 
es geſchehen kann, zu Paris ausgewechſelt werden. 

Zur Beglaubigung deſſen baben die reſpektiven Bevollmäch— 
tigten ihn unterzeichnet und das Sigel ihrer Wappen beigedrückt. 


Die vorſtehenden Artikel gehören ſämmtlich dem Hauptver- 
trage an. Es wird auf folgende Annexe hingewieſen, deren Inhalt 
bis jetzt nicht bekannt iſt: 1) Eine Akte, die den Mieerengenver⸗ 
trag vom 13. Juli 1841 revidirt (vgl, Art. 10). 2) Eine 
Separatkonventlon zwiſchen Rußland und der Pforte, welche die 
Zahl der ferner auf dem ſchwarzen Meere von jedem der beiden 
Staaten für den Küſtendienſt zu haltenden leichten Kriegsfahr— 
zeuge betrifft (ogl. Art. 14, — die Zahl iſt nach ziemlich ver— 
bürgten Angaben auf 10 feſtgeſetzt). 3) Eine Separatkonvention 
zwiſchen England und Frankreich einerſeits und der Pforte anderers 
ſeits in Betreff der Alanddinſeln. Ferner werden die Arbei— 
ten des Kongreſſes ergänzt werden durch folgende Kommiſſionen: 
1) durch eine aus Bevollmächtigten aller kontrahirenden Mächte 
beſtehende Kommiſſion für die Regelung der Donauſchifffahrt; 
dieſe wird ſpaͤter durch eine permanente Kommiſſion der Ufer: 
ſtagten (Würtemberg, Baiern, Oeſterreich, Serbien, Walachei, 
Moldau, letztere unter Auktorität der Pforte) abgelöſt werden 
(Art. 16 bis 18); 2) durch eine Kommiſſion, welche die neue 
Grenzlinie in Beſſarabien im Oetail feſtſtellen wird; 3) durch 
eine Kommiſſion für die Organiſation der Donaufürſtenthümer, 
deren Beziehungen zu den Landesverſammlungen durch eine beſon⸗ 
dere Inſtruktion des Kongreſſes geregelt werden ſollen, die der— 
ſelbe wahrſcheinlich erſt nach dem 30. März erlaſſen hat; 4) 
durch eine Kommiſſion zur Regelung der Grenzen in Aſien. 

Was den Inhalt betrifft, jo beſchränken wir uns zunächſt 
auf die Bemerkung, daß der Friedensvertrag weder Nikolajeff 
ausdrücklich in die Zahl der aufzuhebenden Marinearſenale ein— 
ſchließt, noch ein Wort über die viel behauptete Entwaffaung aller 
Feſtungen an der Oſtküſte des ſchwarzen Meeres, namentlich der 
kaukaſiſchen Forts enthält. Allerdings fehlen Art. 5 bis 8 des 
Vertrages, es will aber in den Zuſammenhang des Ganzen nicht 
recht paſſen, daß dieſe Lücke grade durch die bezeichneten Beſtim— 
mungen ausgefüllt ſein ſollte. Die Abtretung in Beſſarabien iſt 
auf möglichſt beſchränkte Dimenſionen zurückgeführt und begreift 
nur eben den Rayon der Donau-Mündungen nebſt der Feſtung 
Ismail. 


— ———— ä—ꝙS—— 


Deutſchland. 


88 Berlin, 24. April. Das Haus der Abgeordneten 
beſchäftigte ſich in feiner heutigen 63. Plenarjigung mit der Bez 
rathung über die Banfgefege, betreffend die Verminderung der 
Kaſſenanweiſungen um 15 Millionen, ſo wie die Ausgabe ver— 
zinslicher Staatsſchuld-Verſchreibungen über 16,598,000 Thlr., 
jerner eines Geſetzes wegen Abänderung und Ergänzung einiger 
Beſtimmungen der Bank⸗Ordnung. Die Sitzung wurde um 10 
Uhr durch den Präſidenten Grafen zu Eulenburg eröffnet. Am 
Miniſtertiſch waren die Herren v. d. Heydt, v. Vodelſchwingh, 
v. Manteuffel II. und Simons anweſend. Die Disfujjion, eine | 
der eingehendſten und umfaſſendſten der ganzen Seſſion (die Ge— | 

| 
! 


—— — 


1 


| 


neral⸗Debatte währte faſt vier Stunden) wurde nur von den 
Finanzmännern der Linken geführt und hier von den Rednern die 
Centraliſation und Dezentraliſation der Banken gegenübergeſtellt. 
Folgende Amendements ſind geſtellt worden: 

v. Patow. Das Haus wolle beſchließen, in dem Geſetz— 
Entwurfe wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmun— 
gen der Bank. Ordnung vom 5. Oktober 1846 (Seite 55) den 
F. 1 Minen 3 zu faſſen, wie folgt: Die Bank iſt berechtigt, 
die von ihr auszugebenden Noten fortan auch in Appoints von 
20 Thlr., ſo wie in Appoints von 10 Thlr., in letzteren jedoch 
nur bis zu dem Betrage von 10 Mill. Thlen. auszuferkigen. 
Eine Erhöhung dieſes Betrages der Noten in Appoints von 10 
Thlrn. darf nur auf Grund königl. Verordnung erfolgen. | 

arfort und Genoſſen. Das Hohe Haus wolle beſchließen: 
1) In F. 1 die Worte: „nach Bedürfniß ihres Oerkehrs Bank- 
noten auszugeben“ zu ſtreichen und dagegen zu fegen: „die bis⸗ 
herige Grenze der Noten-Ausgabe von 21 Millionen in dem Ber 
hältniß zu überſchreiten, wie ſich ihr Stammkapital vermehrt und 
zwar für 1 Thlr. Kapital 2 Thlr. Noten“. 2) Zu §˖. 58. 
Dieſen Paragraphen zu ſtreichen und den F. 17 der Bank. Ord⸗ ö 
nung von 1846 beſtehen zu laſſen. 3) Zu F. 4. Dieſen 
Paragraphen zu ſtreichen und die Beſtimmungen der Bank-Ord⸗ 


| 


| 


tl 


empfiehlt die unveränderte Annahme des Geſetz-Entwurſs nach den 


als einen Akt der Stagtsweisheit bezeichnet. 


Im 
die 


nung von 1846, welche den Zinsfuß à 3½ pCt. normirt, be: 
ſtehen zu laſſen. 

Motive. 1) Eine ungemeſſene Noten-Ausgabe „nach“ Ber 
dürfniß iſt bisher in keinem Staate geſtattet worden und ſtreitet 
gegen alle Vorſicht um ſo mehr, da die Noten in den Staats: 
Kaſſen und bei den gerichtlichen Depoſital⸗Kaſſen bereits einen 
Zwang-Kours haben. 2) Auf dieſen Paragraphen legte der 
Stifter der Bank, Miniſter Rother, das Hauptgewicht, indem ein 
Tilgungsfonds gebildet wurde, welcher dem Staate die Mittel 
zur künftigen Loͤſung des Vertrags ſicherte. 3) Der dem Staate 
daraus erwachſene Nachtheil und Schwächung des Reſervefonds. 

Die Herren v. Hennig und Harkort bekämpfen die Vor⸗ 
lage mit der größten Entſchiedenheit; fie machen ihr Beſchränkung 
des Bankverkehrs zum Vorwurf und befürworten mit Wärme das 
Syſtem der Dezentraliſation, während die Herren Kühne (Ber⸗ 
lin) und v. Pato füt die Centraliſation und die Vorlage ſich 
ausſprechen und ausführen, daß das Bankweſen nur durch den 
Zuſammenhang der Privatbanken mit der Hauptbank beſtehen könne. 

Der Handelsminifter nimmt in längerem Vortrage die 
Vorlage gegen die dagegen geäußerten Bedenken in Schuß. Er 
weiſt nach, daß die Regierung dem freien Bankverkehr nie entge— 
gen getreten, ſondern daß ſie nur die äußerſte Vorſicht bewahrt 
habe, ohne welche die Privatbanken eben ſo gefährlich fein könn⸗ 
ten, als ſie ſonſt vortheilhoft ſeien. Der Miniſter weiſt nach, 
daß die preuß. Bank durch ihre Verwaltung durch Beamte, welche 
ſämmtlich dem Handelsſtande angehören und durch ihre Leitung 
von einem Beamtenkollegium, an deren Spitze der Hanbelsminiſter 
ſelbſt ſtehe, eine große Sicherheit gewähre. Der Redner giebt 
ſodann das Bedürfniß einer Erweiterung des Bankverkehrs zu und 
glaubt, daß die Regierung in der Vorlage bereits das Maximum 
von dem bewilligt habe, was ſie dem Bedürfniß entsprechend be⸗ 
willigen konnte. 

Eine Beſchränkung der Notenausgabe ſei durch die Vorſicht 
geboten. Die Regierung werde in jeder Provinz eine Privatbank 
errichten, aber die Notenausgabe nicht unentgeltlich geſtatten, und 
bei künftiger Errichtung von Privatbanken einen Theil des Ge⸗ 
winnes beanſpruchen, um auf dieſe Weſſe den Bankantheils Eignern 
gerecht zu werden, welche in dem Vertrage ebenfalls der Staats⸗ 
regierung erhebliche Vortheile zuſichern müſſen. Der Miniſter 
weiſt darauf hin, daß man mit Ablehnung der Vorlage eine große 
Verantwortlichkeit auf ſich laden würde. Eine Erweiterung der 
preuß. Bank ſei von allen Seiten gewünſcht worden, der Redner 
wünſcht, daß die Bank dieſem Berürfnig bald entſprechen könne, 
ſie werde das Intereſſe des Geldverkehrs ſtets im Auge behalten. 
Der Miniſter kann daher dem Hauſe die Annahme der Vorlage 
nur dringend empfehlen. 

In der Spezialdebatte bringt zu §. 1 des Geſetzes über die 
Abänderungen der Bank-Ordnung noch Herr Lemonius ein 
Amendement ein, daß indeſſen keine ausreichende Unterjtügung 
findet. Herr Harkort vertheidigt das ſeinige Der Regierungs- 
Kommiſſarius, Geh. Regierungs-Rath von Lamprecht ſpricht 
für unbeſchränkte Notenausgabe der preuß. Bank. 

Bei der Abſtimmung wird das Amendement Harkort ver⸗ 
worfen, das des Herrn . Patow angenommen und mit dieſem 
die Kommiſſions-Faſſung. F. 2 wird ohne Diskuſſion angenom— 
men F. 3 nach Verwerfung des Amendements v. Harkort nach 
der Kommiſſions⸗Faſſung. Alle folgenden Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes werden nach Verwerfung des Harkortſchen Amendements 
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion angenommen. 

Man geht hierauf zur Berathung des Geſetzes über die Ver⸗ 
minderung der verzinslichen Staatsſchuld um 15 Mill. Thaler ec. 
über, und nimmt hier F. 1 und 2 nach der Regierungs- 
Vorlage an, ebenſo alle folgenden Beſtimmungen, womit alſo das 
Haus die Bankgeſeze angenommen hat. 

Schluß nach 3 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr. 

Das von den beiden Häuſern in dieſer Sitzungs⸗Periode noch 

zu erledigende Material vermehrt ſich noch täglich um die jetzt 
von den Kommiſſionen beſchleunigte Berichterſtattung. Jedenfalls 
wird eine ziemlich anſehnliche Zahl von Vorlagen nicht zur Ber 
rathung gelangen und unter ihnen auch der Antrag des Herrn 
Mathis über die Preß⸗Verhältniſſe, über welche noch bis 
heute kein Kommiſſionsbericht vorliegt. 
A8 Berlin, 24. April, (Herrenhaus. Der Präſident 
eröffnet dem Hauſe, daß der Vene en fene beſchloſſen habe, 
an die Staats-Regierung das Erſuchen zu ſtellen, daß dieſelbe in 
Zukunft die Vorlagen beiden Häuſern gleichzeitig machen möge, 
damit das Haus nicht am Schluſſe der Seſſionen durch die Vor⸗ 
lagen gedrängt werde und die Gründlichkeit der Berathungen da⸗ 
runter leiden möge. — Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt der Be. 
richt der Eiſenbahn-Kommiſſion über den Geſetz-Entwurf betreffend 
den Bau einer Eiſenbahn von Kreuz über Landsberg a. W. un 
Küſtrin nach Frankfurt a. O., ſowie einer Eiſenhahn von Sgare⸗ 
brücken nach Trier und Luxemburg. Mit dieſem Bericht zugleich 
ſteht der Antrag des Herrn Grafen v. Hardenberg zur Debatte, 
weicher den Bau der Bahn von Kuͤſtrin nach Berlin nicht über 
Frankfurt, ſondern direkt nach Berlin wünſcht. Die Kommiſſion 
des andern Hauſes und beantragt über den Antrag des 
agesordnung überzugehen. In 
Lautz der Staats Regierung 
indem er die Vorlage 
In der Spezial-Dis⸗ 
kuſſion ſpricht Hr. v. Senfft gegen die Vorlage, indem er wünſcht, 
daß der Bau bis zum nachſten Jahre verſchoben werde, da bereits 
in dieſem Jahre die Summe von nahe an 40 Millionen für Eijen- | 
bahnen bewilligt worden. Herr Graf Rittberg bekämpft dieſe 
Ausführung, indem er die 


Beſchlüſſen 
Herrn Grafen v. Hardenberg zur T 
der allgemeinen Debatte ſpricht Hr. 
für dieſe Vorlage ſeinen wärmſten Dank aus, 


Anlage dieſer Kapitalien mit der Be⸗ 
wirthſchaftung eines Landgutes vergleicht. Er trägt darauf an, 
mit dem Gefüble des Dankes für dieſe Vorlage zu ſtimmen. In 
derſelben Weiſe 5 fi Hr. Piper aus und Hr. Brügge⸗ 
mann berichtigt der Aeußerung des Hrn. v. 


r Senfft gegenüber, daß 
für die früheren Eiſenbahnen nicht Geld, ſondern nur Binsgaran- | 
lieen bewilligt jeien. Der Hr, Handels miniſter erflärt, daß 
der Eiſenbabhnfonds mehr als hinreichende Mittel beſize und höch⸗ 
ſtens zur Hälfte werde gebraucht werden. Hierauf werden die bei⸗ 
den Geſetzentwürfe ohne weitere Debatte in der vorgeſchlagenen 


N ; i M ä — und dann no 8 
Faſſung mit großen ajorität genehmigt — U durch ass: Sb, 271½ Br, 


Berichte über verſchiedene Petitionen, obne Debatte, 
gang zur Tagesordnung erledigt. (Nächſte Sitzung morgen.) 


Köln, 23. April. Von hier geht der Redaktion der 
Fr. P.⸗Ztg.“ „von achtbarer Hand“ ein Schreiben zu, wonach 


Nachricht, daß eine der erſten Firmen hierſelbſt, die ſich mit 


| 


Getreidehandel befaßt, ihre Zahlungen eingeftellt habe, dahin zu 
berichtigen iſt, daß „bis zur Stunde kein anderes Haus in Köln 
als Krantz und Andrae, das Getreidegeſchäfte gemacht, ſeine Zah⸗ 
lungen eingeftellt, und daß dieſes Haus nicht zu den erſten Fir⸗ 
men Kölns gehört habe. 

Frankreich. 

Paris, 22. April. Prinz Napoleon wird nicht nach 
Rußland zur Krönung geſchickt werden. Der Prinz wird im 
Laufe des Sommers eine wiſſenſchaftliche Reife nach dem Nord⸗ 
pol unternehmen. Wie Graf Morny ſelbſt erzählt, hat er vom 
Kaiſer die Zuſage der außerordentlichen Miſſion nach Moskau 
ſchon vor längerer Zeit erhalten. Graf Cavour wird noch in 
dieſer Woche in Paris zurückerwartet. Wie der ſardiniſche Mini⸗ 
ſter ſchreibt, iſt er mit der Aufnahme, die er in London gefunden 
hat, außerordentlich zufrieden. (K. 3.) 

Großbritannien. 
e London, 22. April. Lord Clarendon kam geſtern Nach- 
mittags um halb 4 Uhr an Bord des Dampfers Vivid von Bou- 
logne aus in Dover an und reif'te eine halbe Stunde nachher 
mit einem Extrazuge nach London weiter. Von der Volksmenge, 
die ſich verſammelt hatte, um Zeuge ſeiner Ankunft zu ſein, ward 
er mit lebhaften Beifallsbezeugungen empfangen. 27 

Mile. Riſtori ift vom Direktor Gye für 12 Gaſtvorſtel⸗ 
lungen während der Monate Juni und Juli gewonnen. 

London, Mittwoch, 23. April, Abends. Der „Globe“ 
meldet, daß die Gebrüder Baring an der Spitze engl. Banquiers 
Banken in Rußland zu begründen beabſichtigen. In ihrer zweiten 
Ausgabe veröffentlichen „Daily News“ den, wie ſie meinen, authen⸗ 
tiſchen Wortlaut des Friedenstraktates. 


Dänemark. 

Kopenhagen, Mittwoch, 23. April, Abends. Heute 
hat die legte Verhandlung über den Scheel-Pleſſen'ſchen Antrag 
im Reichsrath begonnen. Der Präſident verweigerte die Diskuſſion 
der von Tſcherning eingereichten Aenderungdanträge. Bloome ließ 
durchblicken, er werde, falls ſeine Anträge verworfen würden, 
Schutz beim deutſchen Bundestage ſuchen. Der Antrag verlangt 
bekanntlich, daß die Geſammtverfaſſung den Ständen der einzel— 
nen Staaten vorgelegt werde, und bezweckt die durch die Ge— 
ſammtverfaſſung beeinträchtigten Rechte der deutſchen Staaten 
des Königreichs zu wahren. 


Rußland und Polen. 


Petersburg. Die Regierung ſoll die Abſicht haben, 
außer dem großen Eſſenbahnnetz, das fie projektirt, auch eine Bahn 
von Dünamünde bis nach dem Koursker Gouvernement zu bauen. 
Dieſelbe würde ungefähr 120 M lang werden und Riga in un⸗ 
mittelbare Verbindung mit der Moskau-Odeſſaer Eiſenbahn bringen. 
— Man hat hier Nachrichten aus Perſien, welche melden, daß 
die dortige Regierung in dem Streite mit England nachgegeben 
und dem engliſchen Konſul in Teheran, Hra. Steevens, das Recht 
zugeftanden hat, auch ferner die Handelsangelegenheiten der eng— 
liſchen Unterthanen in der Hauptſtadt zu leiten, und die Rechte 
der britſſchen Konſuln in Tauris und Bender-Abukir anerkannt. 


Amerika. 

Newyork, 10. April. In dem Kongreſſe zu Waſhing⸗ 
ton iſt ein Ausſchuß niedergejegt worden, um die Frage zu 
prüfen, ob nicht der von amerikaniſchen Schiffen betriebene ſoge⸗ 
nannte Koolihandel, d. h. der Handel mit chineſiſchen Sklaven, 
geſetzwidrig und die Konfiskation von ſolchen Sklavenſchiffen ge- 
rechtfertigt ſei. Hoffentlich wird der Kongreß die Frage bejahen 
und die Regierung energiſche Maßregeln ergreifen, dieſen Handel, 
der den Handel mit Negerſtlaven an Scheußlichkeit übertrifft, zu 
unterdrücken. 

Provinzielles. 
* Garz, 24. April. In der verflofienen Nacht um 12 Ubr 
wurde unſere Stadt wieder einmal durch Feuerlärm erſchreckt. Zum 
rößten Glücke konnten die Flammen durch e und dem 
räftigen Druck der Spritzen nicht weiter um ſich greifen, und be- 
ſchränkte ſich der Verluſt auf 2 große Stallgebäude und 5 Küben. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 24. April. Heute Mittag 1 Uhr iſt das Königl. 
ſchwediſche Seeg deln e „Nordſtern“ auf feiner erſten diesjährigen 
Reiſe von Stockholm hier eingetroffen. 7 

* Die „Se 3 meldet, daß am 3. Mai der der „North 
of Europe Steam Navigation-Company“ gehörige Raddampfer 
„Neweaſtle“ (deſſen Eintreffen man hier am 1. Mai erwartet) 
zum erſtenmale die Fahrt nach Flensburg mit Gütern und 
Paſſagieren antreten wird, um damit eine regelmäßige Dampf- 
ſchiff⸗Verbindung zwiſchen hier und jenem Platz zu eröffnen. Die 
erwähnte Kompagnie beabſichtigt wie bekannt durch dieſe Fahrten 
den Tranſit nach dem Weſten über die neuerbaute Eiſenbahn von 
3 nach Tönningen zu leiten. In Tönningen ſind zu dem 
Zweck Dampfer Verbindungen nach Bremen, Dünkirchen, London, 
Hull und Grimsby errichtet. 

Börſenberichte. 

Berlin, 24. April. Weizen, unverändert, Roggen, anfangs 
1046155 dann höher 4 00 ſchließt feſt, gekündigt 100 Wispel. 
Ruͤböl, flau und weſentlich billiger verkauft, ſchließt fester Spiritus, 
loco höher bezahlt, Termine behauptet. 

ee ** e 911 id. b Frübjah 

oggen, loco 81—82pfd. 66 . pr. S2pfd. bez., Frühjahr 
62½— 65 ½ Rt. bez. u. Gd, 65½½œ Br., Mai- Juni 6264 %½ Rt. 
bez. u. Gd., 64%, Br., Juni-Juli 61—62 Rt. bez. u. Br., 62% 
Gd., Juli-Auguſt 57½ 58 Rt. bez. u. Gd., 58 ½ Br. ) 

Gerſte, 8-54 Rt. 

Hafer 31—34 Rt., pr. Frühjahr 50pfd. 32%, Br., 32½ Gd. 

Erbſen, 70-80 Rt. 

Rüböl loco und April 16 ½ Rt. bez., 18% Br., 1746 Gd., 
April⸗Mai 16 N Rt. bez., 16% Br., 16% Gd., Septem- 
ber⸗Oktober 13% 5,12 43 Rt. bez. u. Br., 13%, Gd 

Leinöl loco 13½ Rt. Lief. 13 Rt. Br. 

Mohnöl 22—23 Rt. 

Hanföl loco u. Lief. 14%, Rt. 

8 15 ½ Rt. 

piritus loco ohne Faß 27— ½ Rt. bez, mit 110 27 A 
bez., April, April⸗Mal 278627 Rt. dec r. u. Gd., Male 
Juni 26 ¾ 27 Rt bez. u. Br., 26%, Gd. Juni⸗Juli Rt. u 

Zuli-Auguit 27 Ni bei u Br., 27% Gd. 
Auguſt⸗September 27 ¼— ½ Rt. bez., Br. u. Gd. a 

Breslau, 24. April. Weizen, weißer 53136 Sgr., gelber 

50 — 131 Sgr. Roggen 84 — 98 Sgr. Gerſte 63 — 76 Sgr⸗ 
afer 36 — 43 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 
ralles 13 Rt. Gd. 


* 4 


Bekanntmachung. 
6 Die ſtädtiſche rn — 1 1 
ri 5 ; Sommers circa 1100 La teinkohlen empfangen 
Be nrennbolg für, den mäcften Zinter, 69- um will biefe vom Löihplap, als dem Giienbabn- 
ai d N : 14 bollwerk, bis zur Gasanitalt fabren laſſen. 
* *. J. achmittags ! Uhr Es werden demzufolge Fuhrwerksbeſitzer, welche 
ins dem Herrn Serretair Stanislawski in geeignete Wagen und gutes Geſpann haben und 
erem Gerichtslokale bierſelbſt, Zimmer Nr. 6 gewilligt find, die Fuhren zu übernehmen, aufgefor- 
ein Lieferungefähige Perſonen werden hier- dert, ihre Forderung pro Laſt von 72 Scheffeln, bei 
die Benden. dem Stabtratb Herrn Agath, in der Neuſtadt 
Naar l. edingunge können vor dem Termine im wohnhaft, abzugeben. 
Siet eingeſehen werden. f Die näheren Bedingungen 
lettin, den 21. April 1856. ebenfalls zu erfahren. 


iali i8⸗Geri Stettin, den 21. April 1856. 
2 | Die Commiffion der Gas-⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung. | 
a der Offerten über Lieferung unſers 


ſind bei demselben 


— — — 


n 
Die große Auction = 


h Louiſenſtraße No. 745, 
en 


A Auctiom 
de 36 Broden beschädigten Zucker 
r isten Remise im Poll’schen 
auf der Silberwiese, 


Nenstar, den 29., Nach- 
Kap mittags 4 Uhr, 


1 den Makler Herrn Döllen. 
* 
ed 4 


Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, 


conceffionirt durch Allerböchſte Cabinels⸗Ordre vom 24. April 1854, 


ital: Drei Millionen Thaler Preuß. C 


2 1 2 5. 
in 6000 Stück Actien a 500 Thaler, 
t von welchen bis jetzt 3001 emittirt find 
nt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden eu) Bodenerzeugniſſe aller 
1, 6 wpetreibe, Sräjereien und Futterfräuter, Hülſenfrüchte, Del- und Handels⸗Gewächſe, artoffeln, 
—— Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl. m., auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. 
, ftbt Diejelbe in der imnisten 
igen Wr deren General: Bevollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Direktor; mit 
usnabmen find die Agenten der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auch die 
fd, Necla daf fuer a 
2 t, Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt. 
* ird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, jo gewährt die Geſellſchaft 
g ſehnlichen Rabatt, der alljabrlich von der Prämie abgerechnet wird. 
. Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtel⸗ 
es Schadens baar und voll ausgezablt. 
er bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits gewonnen hat und die erhöhete Sicher⸗ 
AA, Solge 2 Ainich in ber genen 3 br dee e rnng aus der eh — bei 
rten; wurden nämlich im vergangenen Jahre 25,5 erſicherungen geſchloſſen und an 
chadigte eine ei- 90 373,313 Thalern gezahlt. EHER 


—— — 


N 


7 


wird heute Freitag, und an den folgenden 
6 von 2 5 Uhr, 


im Baierſchen Hof, 
Tagen, jedesmal 
2 5 ortgeſetzt. 3 


beundcay our. 


u der Magdeburger 
Die Pränien — fe 


erſich 


10 Be 


aupt⸗Agent, ſowie die zum Bezirk desſelben gehörigen, hier⸗ 
nehmen Verſicherungs Anträge gern eutgegen, und wer: 
gungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen 
Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 


Carl Arlt, 
Haupt agent 
Magdeburger Hagelverfiherungs-Gefellfchaft, 


zugleich Agent der 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


r , Der unterzeichnete 
über zeichneten Special⸗Agenten, 
en ae Grundſätze und Bedin 
. nen, jede zu wünſchende 
tettin, den 5. April 1856. 


ö 


Die 
0 ® 3 2 - 
Leipziger Hagelversicherungsgesellschaft, 
begründet 1824, 
bezahlte während dieſer Zeit für Hagel dung 8 
im Jahre 1855 allein 114,534 Thaler an 1052 Intereſſenten, ihr Reſervefonds beträgt gegenwärtig 


525 Thaler. 

Dieſelbe übernimmt Verſicherungen auf Bodenerzeu niſſe aller-Art gegen Hagelſchaden u. berechnet 

ür Halmfrüchte 20 Sgr. pro Cent. Prämie 

ür Delfrüchte 30 Sgr. pro Cent. 2 
Police und Eintrittsgelder werden nicht berechnet. 
Die Schäden werden voll ve gütet 
Die Koſten für Abſchätzung der Schäden trägt die Geſellſchaft allein. 
Verſicherungen auf mehrere Jahre erlangen beſondere Vortheile, 
Antragformulare gratis bei dem General-Agenten 


J. 97 Dieren in Stettin, gr. Oderſtr. Nr. 7, 


ſowie bei den Special-⸗Agenten: 
Herrn Kaufmann Wilhelm Kobes in Barth. Herrn Maurermeiſter R. Piſtorius in 
Schorrfteinfenermeifter A. Hoppe in Belgard. Kaufmann L. Schultz in Plath 
Kaufmann A. H. Lockſtädt in Grabow. Lebrer Freſe in Schlevelbein. 
Partikulier Klüß in Greiffenbe gi. Pommern. Kaufmann Reinh. Wut k ge in Stargard. 
Kaufmann Carl Schütze in Loitz. g Maler Th Wiedemann in Step nitz. 
Gaſthofsbeſitzer J. Ecker in Labes. Avotheker C. Gützlaff in Treptow a. d. Rega. 
Maurermeiſter Jahn in Nörenberg. Maurermeiſter Rehfeldt in Torgelow. 
Lehrer A. Hoffmeiſter in Neuſtettin. 


Paſewalk. 
e. 


Amende in Ueckermünde. 


| M 


ä —ů —— —— —— — —— —— 3. — — ä üÜͤ—ä 


agdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. 
(Für Geſunde und Kranke.) 


Allerhöchſt conceſſtonirt unterm 19. December 1855. 
Vollſtändig gezeichnetes und ſtatutenmäßig eingezahltes Actiencapital 


2,600, 500 Thaler. 


Auf Grund ihres vom Heren Minifter des Inne en unterm 23. Februar 1856 beſtätigten Ge⸗ 
ſchäftsplanes beginnt obige Geſellſchaft unter beutigem ſiche ihren Geſchäftsbetrieb. Es ſchließt dieſelbe 
Lebens-, Renten-, Ausſtener⸗ und Begräbuiß⸗Verſi erungs⸗Verträge unter den 1 Be 
dingungen, zu feſten und billigen Prämien ohne alle Nachſchuß-Verbindlichkeit, theils mit, theils 
ohne Anſpruch auf Dividende, und zwar: ; N 

1) Lebens⸗Verſicherungs⸗Verträge: 
> — das une eg a 
au) das en kranker Perjonen. 

Die letztern Äh b) nach Maßgabe ſachverſtändigen Ermeſſens, jedoch mit Ausſchluß aller folcher 
Uher Gebrechen mit pen b und Krankbeitsanlagen, mit dergleichen körper⸗ 
ichen Gebrechen oder organiſche lern behaftet ſind. n 4 

Die Magde e Lebende, iherungs:@efellfchaft iſt die erſte deutſche Ge⸗ 
ſellſchaft, der die hohe Staatsbehörde auf Grund erbrachter Vorlagen die Ermächtigung, 
krauke Perfonen in Verſicherung zu nehmen, nicht als eine Ausnahme von der Negel 
ertheilt, ſondern principiell auge tanden hat. 5 

2) Renten⸗Verſicherungs⸗Verträge: 
a) bezüglich ſofort beginnender Leibrenten, 
b) bezüglich aufgeſchobener Leibrenten. — 
3) Ausſteuer⸗Verſicherungs⸗Verträge: 
(Kinderverſorgungskaſſe.) 
u) Begräbniß⸗Verſicherungs⸗ Verträge: 
Ueber die Verſicherungs bedingungen ertheilen der Geſchäftsplan, die Proſpecte und die Herren 


u t uskunſt. 
geg BE ka a de & Müller, Heumarkt Nr. 135) haben wir 


Herrn Carl Fr. Müller (Sirma Ende & 
die Haupt⸗Agentur für die Provinz Pommern übertragen, mit der Befugniß Agenten zu ernennen und 


— — — 


e. f gb, ene, e r an he, ga 
Schütt und Milabn. aſewalk Aug. Weiß. 1 3 N f i 
5 Nan Saul, Bun „ Ede Magdeburger Lebens⸗Verſieherungs⸗Geſellſchaft. 
3 * . W. G Schmidt, eee 
„ E. Mahrten. ölitz „ Manrermeiſter Butze, Oberdirector. e fekte; N 
„ C. F Riewe jun. Plathe " NIELS H. Halle, Indem auf vorſtebende Annonce Bezug nehmen, laden zu Verſicherungen biermit ergebenſt ein. 
„ Cantor C. ©, Frantz. vritz " Spanier. | Stettin, den 24. April 1856, 
„ Pb. Michaelis. uttbus „ W. Stüwe. = r Ende & Müller 
„ L. Sachtler. Regenwalde „ Apotheker A. Tiegs. g TB 9 
„ W. Perganbe, Rügenwalde „ J. 5 Riensberg. Comptoir: Heumarkt 135. 
„ 3 altes, Sc „ Fee ga Er a Re 
„ „. Krüger. Schlawe " ämmerer Redies. erte zur ohlenlieferung für 
L Stypmann. Stargard G 8 2 ee ker . 
. Job Steonig „ . Wollenberg, 5 „Bekanntmachung. „das Königliche Poſt⸗Dampfſchiff 
„ Lehrer Schmidt. Stettin L Pfotenbauer Der für das in biefem Sabre nene zige Kifcher Adler“ im Büreau der 
Kammerer H. Wolter Stralſund 4 N. C. Böbmer. und Kronſtadt wieder in Fahrt tretende Königliche reußiſeher r 
an der Oder „ A. Gärtner. ; Stolv „ G. Köpke. Poſt⸗Damp ſchiff „Preuß ſcher Adler“ erforderliche Dher-Poft-Direction angenommen werden. 
ügen „ Rendant Dörſchlag Stolomünde „ C. L Rhode Bedarf an Walliser Steinkohlen besten Die Eröffnung der eingegangenen Offerten fin- 
„ Paſtor emir, Kypke. Swinemünde „ E. Wietholz we fol im Wege der Submilfion beſchafft ( 15 30 u 1 naar 1 oer ne 
g P x e M; werden. etheiligten können u dieſer Zeit entweder perjönli 
= 5 12 Fele een Fr , 5 — — 5 22 . de 2 47 5 Ir ‚erden, oder durch Bevollmächtigte ſich vertreten 
N s ae n 5 ieferung vergeben werden ſoll, find im Büreau der laſſen. 
gen 0 Aae . 1 d. Toll. „ 1. W iet unterzeichneten Ober-Poſt⸗Direction bis zum 29 ſten f Nachgebote werden weder in Berlin noch hier 
" en en . 5 15 ünde „ E. Lob eb. April c., Mittags 12 Uhr, einzuſehen. Auswärtigen angenommen. 
„ G. A. Krahmer . en 2 re af A. Petermann Bewerbern wird auf Verlangen Abſchrift derſelben Die Entſcheidung, welchem der Bewerber die Lie⸗ 
e Wale " 5 Homeper. mitgetheflt werden. ferung zu Theil werden fol, bangt von der Veſtim⸗ 
" % Dan 7 Wollin 1 . elan 5 An demſelben Tage Abends 7 Uhr wird der Ter⸗ mung des König!. General- Pon⸗Amts in Berlin ab. 
4 Conſul G. A. Gädtke Zachan „ Rendant Streich min geſchloſſen, bis zu welchem die Offerten Liefe- Stettin, den 17. April 1856. 
f n £ Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Hauptmann v. Szezepanski. 


Avatar. 


ſchritt die Säle, in die er am Tage vorher als Graf Labinski 
eingetreten war, und die er verlaſſen hatte, indem alle Welt ihn 


rungsluſtiger verſiegelt und mit der Aufſchrift: 


„Um ſo ſchlimmer, um ſo ſchlimmer! Das beweiſt nur, 
daß die Aneſtheſie und die Hypochondrie, wegen welcher ich Sie 
in Kur nahm, dem Wahnſinn ſich nähern. Ich muß die Kur⸗ 


11 


Der Doktor 


ware fan Jahrhundert hatte, veranlaßte den Grafen, ſie bald 
Veſſe ahren zu laſſen. Indeſſen hatte ſie ihn doch in ſeltſamer 
verwirrt. 
q 


Eine phantaſtiſche Novelle von Theophile Gautier. 


0 (Fortſetzung.) 

dahn . Es war unnöthig, noch weiter zu leſen. Der Arg⸗ 
hp ( den der Graf beim Anblick von Prascovia's Portrait ge- 
Ni aben konnte, war bei den erſten Zeilen dieſer traurigen Er— 


Ua gewichen. Er begriff, daß das geliebte Bild, das tauſend 
u wieder von neuem angefangen war, fern von dem Urbild: 
dar 5 unermüdlichen Geduld einer unglücklichen Liebe geliebkoſt 
fei 0 aß es das Madonnenbild einer kleinen myſtiſchen Kapelle 
1 or welchem die Anbetung hoffnungslos niederkniet. 

lo” ber dieſer Octave hat einen Vertrag mit dem Teufel ge⸗ 


Ceſall um mir meinen Körper zu rauben und mir in Diejer |) 


Prascoviens Liebe zu ſtehlen.“ 
e Unwahrſcheinlichkeit, die eine ſolche Vermuthung im 


lächelte ſelbſt über feine Leichtgläubigkeit. Beruhigt aß 
em Frühſtück, das ihm Jean ſervirt hatte, kleidete ſich 
rief nach dem Wagen. 
zum Doktor Balthaſar Cherbonneau fahren. 


tr b 
U 

n 
" ſich Als dieſer vorgefahren war, ließ 
8 Er durch⸗ 


mit dem Namen Octave von Saville begrüßte. 
ſaß, wie gewöhnlich, auf einem Divan des hinterſten Zimmers, 


ſeinen Fuß in der Hand haltend und dem Anſchein nach in eine 
tiefe Meditation verſunken. 


Beim Geräuſch der Schritte des Grafen erhob der Doktor 
den Kopf. 

„Ah, Sie ſind es, mein lieber Octave. Ich wollte ſoeben 
zu ihnen kommen; aber es iſt ein gutes Zeichen, daß der Kranke 
den Arzt aufſucht.“ 

„Immer Octave! ſagte der Graf, ich glaube vor Wuth 
raſend zu werden.“ Dann kreuzte er die Arme, ſtellte ſich vor 
den Doktor hin und ſtarrte ihn mit fürchterlichen Blicken an: 

„Sie wiſſen recht gut, Herr Balthaſar Cherbonneau, daß 
ich nicht Octave bin, ſondern der Graf Olaf Labinski, da Sie 
ſelbſt geſtern Abend hier in dieſem Zimmer mir durch evotiſche 
Hexenkünſte meinen Körper geſtoblen haben.“ 

Bei dieſen Worten brach der Doktor in ein helles Geläch. 
ter aus, wälzte ſich auf den Kiſſen ſeines Divans hin und her 
und hielt ſich mit ſeinen Fäuſten die Seiten, um die Convulfio: 
nen ſeiner Heiterkeit zu mildern. 

' „Mäßigen Sie dieſe unzeitige Freude, 
ſie bereuen. Ich ſpreche ſehr ernſthaft.“ 


Doktor, Sie werden 


methode ändern, das iſt Alles.“ 

„Ich weiß nicht, was mich 
mit meinen Händen zu erwürgen,“ 
gegen Cherbonneau vorrückte. 

Der Doktor lächelte be 
mit der Spitze einer ſtählernen rte. 
Saville empfand eine marldurchdringende Erſchütterung. 
Arm ſchien ihm wie gebrochen. f 

„Oho, wir baben noch Mittel, die Kranken zu bezähmen, 
wenn ſie widerſpenſtig werden, ſagte er und betrachtete den Ora- 
fen mit einem eiskalten Blick, der wie ein Doucheſtral wirkte, 
der Wabnſinnige bezähmt und Löwen zu Boden wirft. Gehen 
Sie nach Hauſe und nehmen Sie ein Bad; das wird Ihre Er⸗ 
regung ein wenig abkühlen.“ 
Olaf von Saville war durch dieſe elektriſche Erſchütterung 
ganz beſtürzt. Er entfernte ſich aus der Wohnung des Doktors 
Cherbonneau ungewiſſer und verwirrter als zuvor. Er ließ ſich 
nach Paſſy zum Doktor B. .. fahren, den er um Rath fragen 
wollte. 


zurückhält, Teufelsdoktor, Sie 
ſchrie der Graf, indem er 


i der Drohung des Grafen, den er 


Barre berührte. — Olaf von 
Sein 


(Fortſetzung folgt) 


Bekanntmachung, 
den Remonte-Ankauf pro 18556 betreffend. 
e Regierungs-Bezirk Stettin. 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
bs einſchließlich ſechs Jahren, find in dieſem Jahre, 
in dem Bezirke der Königlichen Regicrung zu Stettin 
und den angrenzenden Bereichen, nachſtehende, Mor⸗ 
gens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, 
und zwar: 

den 2. Auguſt 

4. 


1 1 


in Grimmen, 
„Greifswald, 


„ 6. " „Demmin, 

„ In m „Schwichtenberg, 

„ 9. " „Treptow a. T., 

„ 11. " „ Iven, 

„ 12. 15 „Anklam, 

„ 14. " „Ueckermünde, 

m 16, 1 " Straßburg, 

2 " " renzlau, 

1. 20. " „ Angermünde, 

„ Nn, „Königsberg i N.⸗M., 
„ 2. September „ ammin, 

„ 3. 4 2 " Treptow A. R., 

9,7 5— „ Cörlin. 

Die von der Milttair⸗Commiſſion erkauften 


Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort 
baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗ 
Pferdes werden als hinlänglich bekannt vorausge- 
ſetzt und nur noch bemerkt, daß Pferde, deren Män⸗ 
gel den Kauf ge 11 rückgängig machen, und Krip⸗ 
penſetzer, welche ſich als ſolche innerhalb der erſten 
zehn Tage herausſtellen, dem früheren Eigenthümer 
auf ſeine Koften zurückgeſandt werden, 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke 
lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene 
Stricke, ohne beſondere Vergütung, zu übergeben. 

Berlin, den 17. März 1856. 


Kriegs⸗Miniſterium; 
Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
gez. V. Dobeneek. Mentzel. v. Vegesack. 
— — — DE 


Subhastatlons-Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 

Von der Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion 
zu Gartz a O. ſoll das daſelbſt am Markt belegene, 
Band 4 Seite 231 des Hypothekenbuchs von Gartz 
eingetragene den Erben des verſtorbenen Gaſtwirths 
Wagner zugehörige, auf 6550 % 15 x abgeſchaͤtzte 
Haus nepſt einem Hinter-Hauje zuſammen von 1½ 
Erbe netzſt dazu gehörigen Wieſen zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzuſehenden Taxe N 

am sten November 1856, Vormittags 
11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus Dem, 8 Pen 
tbekenbuch nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht der Subhaſtation zu melden, 

Gartz a. O., den 15 April 1856. 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 


——— —— re Fe 7 


2 0 
Liedertafel. 

Die anbei ede begbſichtigen am Sonn- 
abend Abend im Garten-Local a la carte zu Abend 
u eſſen. 
| Palle inactive Mitglieder daran Theil zu nehmen 
wünſchen, wird der Oeconom Herr Ramin ihre An- 
meldung bis Freitag Abend entgegen nehmen. 

Einführung iſt geſtattet. 

Der Vorſtand. 


r Baden if; Pre uff 
BR. Grassmann's Buch: 
Handlung, Schulzenftr. 341: 


Bad Elfies- bei Adorf 
im Königlich Sächſiſchen Voigtlande. 


Die Königl Bade ⸗Inſpektion zu Elſter macht 
hiermit bekannt, daß die Eröffnung der Badeſaiſon 
im bieſigen Kurorte den 15. Mat d. J. erfol t. Poſt⸗ 
verbindung mit den zunächſt gelegenen Stationsorten 
Plauen und Adorf findet täglich mehrmals Statt, 
auch iſt anderes Forkkommen während der Kurzeit 
ſtets zu erhalten. 1 ’ 

„Der Schluß der Badeſaiſon wird mit dem 30, 
September erfolgen. 

Sowohl Fi Königl. Bade⸗Inſpektion als auch 
die Herren Brunnenärzte Dr. Cluchsiz und 
Dr. Löchler 2 auf frankixte Briefe bereit- 
willigſt jede etwa gewünſchte Auskunft ertheilen. 

ad Elſter, den 18 April 1856. 
Königl. Bade⸗Inſpektion daſelbſt. 


—— nn ern 


Oſtſer⸗Bad Dievenow 
bei Canmmim u. d. O. 


In den drei freundlichen Stranddörfern Bergs, 
Oſt- und Klein⸗Dievenow, in welchen am 15, Juni 
die Badejaifon eröffnet wird, find durch Neubauten, 
namentlich in Berg-Dievenom, für Kurgäſte bequeme 
Wohnungen geſchaffen worden. 

Für warme Bäder, täglich friſch bereitete Molken, 
n aller gangbaren Mineralwäſſer, iſt 
geſorgt. 

Gute Reſtaurationen find in Berg- und Oſt⸗ 
Dievenow vorhanden. Aerztliche Hülfe iſt ſtets zu 


haben. 

Zwiſchen Stettin und Cammin findet täglich 
Verkehr durch zwei eh ef de ftatt. Von Cam 
min nach dem Bade ſteht eine Dampfſchiffs-Verbin⸗ 
dung in Ausſicht. 

Auf, ergangene Anfragen 
Bade-Direltion gern Auskunft geben. 

ammin a. d. O, den 24. April 1856. 
e Bade⸗Direction. 


wird die unterzeichnete 


Regelmäßige Dampſſchiffs⸗Verbindung 


zwiſchen 2 
Amsterdam und Stellin, 


zur Beförderung von Paſſagieren und 
Gütern. 


Das der Amſterdamer Dampfſchiffs-Maatſchappy 
ehörige, gauz neue eiſerne, 200 Pferdekraft ſtarke 


Der dampfſchi N 


ff: 

Willem I., Capt. 95 E. Piper, 
250 Laſten groß, wird eine regelmäßige Fahrt zwiſchen 
Amſterdam und Stettin unterhalten, 

am 20. April zum erſten Male von 

Amſterdam nach Stettin abgehen u. am 

30. April von Stettin nach Amſter⸗ 
dam wieder expedirt werden. 

Anmeldungen für Paſſagiere und Güter nehmen 

in nt 

in Amſterdam die Herren Mlikman d Co., 


ch den innern Plätzen Hollands über- 
m 


ne on, 
in Swinemünde die Herren Metzler & Wyın- 
ih und 


er, 
in Stettin Gustav Metzler, 
beeidigter Schiffsmakler. 

Verbindungs⸗Anzeigen. 

Als eheli erbundene empfehlen ſich: 

a — Gerloff, Pd 

Auguste Gerloff, geb. Teschner, 
Stettin. 


Todes⸗Auzeigen. 
Heute Mittag 12 Uhr entichlief ſanſt zu einem 


mathe an e dle Speditionen von und 
na N 


durch 


Der Kreiswundarzt Dr. Scholtz, Kamerad des 
alten Krieger-Vereins, iſt geſtorben und wird heute, 
den 25. d. Mts., Nachmittag 3 Uhr, vom Kranken⸗ 
bauſe aus beerdigt; die geebrten Kameraden werden 
erſucht, recht zahlreich bei der Leichenfolge zu erſcheinen. 

Die Ordner. 


Dampfe Lünen 
; zwiſchen 1 
Stettin und St. Petersburg. 


Schraubendampfer „Charles J. Mare‘ 
Capt. NMeseck, € 
wird von bier mit Gütern Ende des Monats Mai 
expedirt. — Der für dieſe Linie im Bau begriffene 
Dampfer „Petersburg“ wird Ende des Monats 


Kleeſamen 
in weißer, rother und gelber Waare, a . 


carnatklee, Schwediſcher Klee, Thymothes, ee 
engl che Enzerne, Sandluzerne, Spd ehr 
Engl., Franz., Ital. und Dentiches a 
Kuaulgras,, Wieſenfuchs ſchwang, Schaaf, Wag 
Manna⸗, harten und rothen. Schwingel, 
Wiejen-, rauhes und ſpätes Nispengras, 
Strauß, Perl⸗„Geruch⸗„Zitter⸗, Rohr nl 


— — — — äw ,W ä —.— 


und Kamm-Gras, Raſenſchmiele, »oldhafer, 

Hafer, Schaafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, 3 

nelle, weiße, gelbe und blaue Lupinen, Si bun 
Kümmel, Mais, Futter- und Thiergartenm i f 
Möhren⸗, Nüben: und Wald- Samen I, 
verſchiedenen Sorten, echten neuen Peruaner, 1 
ger, Libauer und Memeler Kron⸗ Sa au 
amen, ſowie auch Chili⸗Salpeter und ech 


Juli zur Verdoppelung der Dienſte in Fahrt geſetzt. — ——— von Anthony Gibs 
* 1 0 f * 1 zu © 
Stettin-Colbergermünde und * ge x 


 Karkutsch @ Co, 
I gr. Oderſtr. Nr. 5. 


—— m ir y 
TE Bronce⸗Gard 
nenſtangen und Halte 


offerirt billigſt TR 1 
Löbenberg⸗ 


Et $ U 
Stolpmünde. 
Schraubendampfer „Stolp‘ Capt. Ed, Voss, 
wird Anfangs des Monats Mai von hier in regel- 
mäßige Fahrt geſetzt und Fahrplan bekannt gemacht 

werden. 


Stettin und Rotterdam, 
zum Anſchluß an Amsterdam (zu gleichen Frachtſätzen), 
Antwerpen, Dünkirchen, Bordeaux und Hävre (mit 

regelmäßigen Dampfſchiffsverbindungen mit New- 
York und Rio Janeiro), 
Schraubendampfer „Vulean“, Capt. Wim, 
Dodds, geht 
von Rotterdam: von Stettin: 

den 30. April, den 10. Mai, 

„ 20. Mai, en Mat 

" 9. uni, f „ 1 Jun 

Der Dienſt auf dieſer Linie wird durch einen 
zweiten Dampfer im Monat Juli verdoppelt. 

Stettin, am 20. April 1856 


Rud. Christ. Gribel. 


—— — — — 


A. F. 


—— ——4ö 


Von Damen-, Schul- u. Reisets 


Reisekoffer, zweier una; ce, 


rentaschen, Portemonnais und B U 
mappen, empfing neue Zuſendungen zu JO 
Preiſen 
* 2 N 0 

A., „ Löbenber 


Naeiſſchlägerſtraße Nro. 12. 
Strickbaumwolle 


1 empfiehlt billigſt . 
A. F. Löbenbers“ 
*. 


55 Unſer prima Am. Schweineſchmalz pr. Vn 
Caßt Thue von New-Nork iſt an der Stadt“ 
verkaufen davon billigſt 0 
Brötzmann e 


Prima Amerie. Schwein 
Schmalz  , 


‚empfing ich mit dem Schiffe „Vi 

Capt. Thue, und oflerire davon bil!" 

: De Ae Schmid 
* 6 

D hablonen zum % 

aufzeichnen find wieder in allen Nummern vort 


Ebenſo empfehle ächtes Zeichemgarn und |” 
Hzöſiſche Stickbaumwolle. 


WM. Fischer-, 
Schuhſtraße 149. 7 


g Meine direkt erwartete Sendung von FM 
amerikaniſchem 24102 


— — 'schweineschm#? 
„Gut bei Stolpe von 1710 Morg. o. Gerft- iſt eingetroffen und empfehle ich davon bei gan 
das andere Roggenboden, 80 Morg. 2ſchnittigen Häfen, 8 n eee h 


Stromwieſen, in der Regel 100 Fuder 4ſpänni lligſten Preiſen. f 
Wald 400 Morg. ſtarkes Bauholz (ichen u. Fichten, . Louis Rose, 
Baus und Breiteſtr.-Ecke 2 


ſoll unter vortheilhaften Bedingungen verkauft werden 
Franz Bernsce jun. . 
9 2 * 
| Packpapiere 
in allen Jo maten offerirt billigit 


" 


Er 
— 


— ih bahn bach anhen 


Zu verkaufen. 


Beachtungswerth. 

Zu Michaeli d. J. verlege ich 
mein Geschäfts- Local nach 
dem jetzt von Hrn. . Hlemry, 
Grapengießerſtraße No. 160, inne 
habenden Laden, 

Um daher in meinem neuen 
Geſchäfts-Local nur mit den neue⸗ 
ſten Erſcheinungen der Mode auf- 
zutrͤten, beginne ich, mein reich“ 
haltig eomplettirtes Lager fertiger 


Herren: 
Kleidungsſtücke 


e bedeutend herabgeſetzten Prei- 
ſen zu verkaufen, und dürfte auch 
fur denjenigen der Kauf von Klei⸗ 
dungsſtücken ſich lobnen, ſelbſt wo 
momentan kein dringender Ge- 
brauch vorhanden iſt. 


H. Leopold. 


Grapengießerſtraße No. 167, 


— 


Breiteſtraße Nr. 370. 


— — — man 


Ich verkaufe feine Zeugkamaſchenſtiefeln, ſauber 


Sichere Anleitung 
für unverheirathete Damen. 
Sechste, verb., verm. u. zuverlä 
Eleg. geh. nur 5 Sg 


- in 14 Tagen Braut zu werden. 


ſſige Auflage. 


r. 


2 5 nv 
Die Kim { te Müller, in dem Alter von 72 Jahren und 
7 10 2 Monaten. 
. 


4 


beſſeren Leben unſer Gatte und Vater, der Prediger und dauerhaft gearbeitet, dae Paar 1 Tb. 
hohe 
Zeug- und Lederſtiefeln a Paar 25 
1 Greifenhagen, den 22. April 1856, Hlefel von 22% d wird He 
5 ’ Die Hinterbliebenen. a_1dte wird je 

Na. . Kurtzer, Schuhmachermſtr., 


| nA bytgfe . Beenntlerſtraße Nr. 95. 
Neue Liedertafe . Ein Haus in der Oberſtadt, welches ſich 


* unſerem Gartenlocal. 


Der Vorſtand Addreſſen unter F. 14%. in der Expedition dieſes 


Blattes abzugeben. 


——ů—ů —¼ 


aft r. 7 ½ ſgr., 

Lederſtieſeln 1 Thlr. 10 fgr., halbhohe feine 
Ole Kinder⸗ ‚ — 

_ eparatur an 

Bann und 8 ſchnell und dauerhaft ausge⸗ 


f ut trockenes Fichten-Holz erſter Klaſſe, offerirt 
Heute Freitag, Abends 8 Übe, ebungsſtunde rentirt, ftebt zum Verkauf. Selbftläufer belieben, re! 


| Bernhard Saalfel® 
große Laſtadie. 


— . — 99 N TEE —— ͤ 


Holz⸗Verkauf. 


. Woche roßklobiges Eichen-Holz, zu ge 
den Klafter, bel 3 bis 4 Klafter Da bill f 


J. Kaddatz, Pladrin e 


Na e raßen ⸗ und 
ran Plat ii eſenſtraßen 


inan Ad YA Tan 4 Fr AR 
Berliner Börse vom 24. April 1856. Bi 
mare ER. © /K. und N.“ 4 95 B R Engl. Anl.“ 5 | 95% bz Dtm. - S. Pr.f4 | 89% bz F rz. St.-Eisb. 5 175½ Bor ‚| Obsehl.Lit.D.| 4 90% B 
EP 1 IR P. Seh. obl. & | 825 Berl.-Anhalt. 4 1751 —77½ be eisen E ½ 78½ B 
* eee, Ser i 9875 5 5. P Hl r 920 5 Ile HERR, 4 „ | Ludw. 57 5 Pp. W. (8. v5 15 73 
eldl- Course. 8 Preuss. 4 505 ar Fig 4 940 ba r ee 995 15755 Br aeg Hal. 1 205 ½ 5 5 Phi: 5 2895 
S. West. Rh. lu B . 3 Yu N | „br. 4%½ 1 Magdb.-Witt. 50 1 5 2 
Freiwill. Anl. 4½ 100 ½ G Sächs. 5 4 95% bz 0 B. 200 fl. — 20% G 5 II Em. 4½ 101 6 | Magd. W.-Pr. 4½ 96% G Rheinische 4 1118 
St. Anl. 50/52 4½ 101%, bz ı”'Schles. | 4 93.93% bz Kurh. 40 thlr./ — 41 bz Berlin- P. -M. 4 121½ G | Mainz -Ludh 4 — — „ Gt.) Pr. 4 147 %½ b 
5 1853 4 96½ G Pr. B.- Auth.| 4 132 bz Baden 35 fl. — 27 B „ Pr. A. B. 4 92% bz Mecklenburg. 4 541 B 1 Pr. 4 — 
Hat. 5455 451101, bz Min. Bw=A. | 5 101% B klamb. Pr.-A.| - 69 16 e WE: 6.4100 Münst. -Ham. 4 94 6 n 4625 83 Ba 
St.- Pr.- Anl. 13%, 11134, B ‚Friedrich@’or! —| — — „ » L. 5. 4½99½ bz Nst.- Weissen 4½ — — Ruhr.-Crefld.3 ½ 95 
86 3½ 86 ½ bz Louisd'or 111 bz Eisenbahm-Aectien. |Berlin feet = 101 bz | Niedschl. - = 4 93 ba * r. I. 4½ — a 
Seeh. - 0 Ir | 1. 445 r. 4 93% B Starg.-Posen. 3! 
K. & N. Sehld. 3 ½ 88 ½ bz Ausländische Fonds. Aachen-Düss.3½ 924, B Brel. Erb. St. 4 17 ‚by Pr. I. II. Ser. 4 8870 ba — pr 99% G 
Brl-St-Oblg. 4 101 B ir „Pr. 4 90 bz N neue 4 161½—60 bz „ III. „ 4 93 ½ B 7 92 B 
1 „ „ 7 %% Brschw. B-A.| 4 145 B II. Em. 4 89¼ B Cöln.-Minden3½ 17475 bz 3 5 En Thüringer 4 1118%, 
K.&N.Pfdbr./3%| 95 B Weimar „ 4 122 6 Aach.- Mastr. 4 63 bz A „ Pr. 4 ½ 100 ½ B Niedschl. Zb.| 4 | 89%, B „ Prior. 41, 1100% 
Ostpr. Pfdbr. 3 ½ 90%, G Darmst. 1371-381, bz Pr. 4½ 94 bz „ II. Em. 5 103 bz Nb. Fr.- W.) 4, 62½ — ½ bz? III. Em. — 100 
1 > » 14 a „ 1 0 )| 4, hk—"h » oil DZ 
Pomm. „ 3½ 94 bz Oest. Metall.. 5 85% bz Amstd.- Rott. 4 83 B b 5. 1% 91 G 5 Brigr./.5. |. Wilh-Bahn 4 225" 3 
Posensche ; 4 100 'B „ Har Pr.-A.| 4 11083, B Belg. gar. Pr. 4 — — „ III. Em. 4 | 912, B Obschl. Lit. A. 31, 208 ½ bz „ pueue 4 (190% f. 
Pos; n. Pfdb. 3 ½ 89 ½ 8 „ Nat.-Anl.] 5 86% — ½ bz Berg. Märk. 4 93 bz „ IV, Em. 4 90% G „ 1 B. 5½ 79 B „ Prior.] 4 90% 5 
Schles. Pfdbr. 3 ½ 89, G R. Engl. Anl. 5 1106 ° B „ „r. 5 101% G ‚Düss.-Elberf.| 4 14849 bz „ Pr. A 4 93 8 4 
Westpr. „ 3½/ 87½ bz » 5. Anl.] 5 95 6 „ II. Em. 5 101% G „ „Pr. 4 90% B 5% 101 8 „ „ B. 3½ 81% B 
8 Sen a Die Börse war in etwas festerer Haltung und die Aktien-Course zum Theil besser bei schr stillem Geschäft. 
Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin --— Druck von N. Graßmann. ® | 


ai ? 
18 * 


Beilage 


Pr ee 
een RE NR 


Möbel- und 


Po 


D 


Glockenzüge, 


in Seide, Wolle, Manila Hanf, 
W. Johanning, Grapengießerſtr. 170. 


So etwas kommt nie wieder vor!!! 


Grosser Ausverkauf 


Louiſenſtr 745, im Saale des Bairiſchen Hofes. 
Wegen Todesfalls des Beſitzers eines großen Manufa tur: N Po⸗ 
ſamentier-, Stahl: und Eiſenwaaren⸗Geſchäfts, 


ſollen die letzten Beſtände deſſelben, jowie eine bedeutende Parthie Spielſachen, zu jedem nur an⸗ 


eg. 
nehmbaren Gebot „nusverkauft werden. 
\ Auf dem Bee: befinden ſich: , r 
e alle Sorten Poſamenkierwagren, jeidene Bänder, 1 und Kleiderzeuge, Bronze- und 
4 chen, alle Sorten Handwerkzeuge für Tiſchler ꝛc, ſowie verſchiedene andere Artikel. 
5 Ein geehrtes Publikum wolle ſich gefälligſt von der wirklichen Billigkeit dieſes Ausver⸗ 
b Merle 2 insbeſondere, da noch die Verſicherung hinzugefügt wird, daß ſo etwas nie 
wieder kommt. 


5 empſing in großer Auswahl 


N 
ER 


* 


11 


Lu e E 922 
E * . ER PN. 


u... ei * Fertige A 


nzüge DIN 


| Gebrüder Knappe. 
. —AATauch⸗ u. Herren⸗Mode⸗Waaren⸗Lager. EU 


: von ; 
Bangebrüdftrage ss, Hermann Cosmar, Langebrüditsaßess, 
gegenüber 1 75 Hrn. der klein e Cad en, gegen an ben Hrn. 


a ana 
emyfieblt feinſte Zeugkamaſchen von 1 Rt. 2½—12½ [gr., Ledertamaſchen von 1 Rt. 5 —10 ſgr., 
Halbſtiefel in Zenz und Leber von 20 —25 jar,, Haus und Morgenſchuhe in Tuch, Sammet, 


hund größter Auswahl billigſt. F 1 
Hermann Cos mar, Langebrüdſtraße es, Hermann Cosmar, 


2 iber dem Hrn. 2 
der kleine Laden. Manaßfe. der kleine Laden. 
N e b ST ERNEST SBERPOREERLNURE: 


Weisses Tafelgias 


iu allen Dimenſiouen, bei Abnahme größerer Parthieen zu Hüttenpreiſen, bei einzelnen 


Sunden zu den billigſten Preiſen, offerirt 


die Glas⸗ und Porzellan⸗Handlung von 


Kohlmarkt Nro. 156. 


2 2 "Die men Sommerzeuge — — es — 
Röcken, Kitteln und Beinkleidern, 
für Erwachſene und Kinver, empfiehlt 5 
F 4 A. Rudolph. 


ara er 3 1 tz E in vielen. neuen. und hübſchen Muſtern, empfing . 


! Ge A. Rudolph. 


N 


zur Stettiner Zeitung Pro. 192. 


> 75 ET rer 5 

15 7 N N 

ele e 1 f 
N 


dieren- 


EN 


| 
| 
5.% \ 


für Herren laffen wir auf Beſtellung modern u. ſauber binnen kürzeſter Friſt anfertigen. 


eder, Stramin und abgepaßten Muſtern von 10 ſgr, bis 1 Rt., altdeutſche leichte Schuhe von SR 
12½—17½ Narr für Kinder von 5 ſgr. an, Kinderſtiefelchen und Kamaſchen in allen Gattungen f. 


tolle, 


Plüsch, Damast, Lasting, Köper, 


empfingen wieder in ganz neuen Mustern 


J. F 0 
BAR 2 


e 


| M. Fischer, 
Schuhſtr. 149, 
| empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 
Strummpfwaaren jeder Art, 
| Wollen: u. Berl. Strickgarne, 
je Y in allen Farben und Stärken, 
in größter Auswahl zu den bil⸗ 
ligſten, feſten Preiſen. 
Een Grundſtück von 16 Morg, gutem Roggen⸗ 
Boden, 76 Morg. 2ſchnittgen Oderwieſen, welche 
einen vorzüglichen Torf inne haben, was ſich ſowohl 
zur Fabrikanlage als zur Kuhpächterei eignet, ſoll 
billigſt verkauft werden durch 5 
Franz Bernse. jun., Bretteſtr. 270. 
j * —— 


— : 


Ein Haus in der Neuftadt, mit einem bedeuten 
den Ueberſchuß, ſoll unter guten Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Näheres durch 


| Franz Bernsée jun., Bretteſtr. 220. 
Engl. raff. Steinfohlen-Theer 

| von vorzuglicher Güte, 

| Engl. Steinkohlen⸗Pech, 

pr. „William Batemann“, Capt. Rahme von Hull 


empfangen, offeriren billigſt 
BON ... Brötzmann & Co. 


Schönſtes Pflaumenmuß 
= a Pfund 2 Sgr., = in Oxhoften u. Cenin. 
bedeutend billiger, 

Seslebten Bengalreis, a Pfd. 1½ Sgr., bei 

G. E. Engel, Kuhſtr. 290, _ 


Steinkolilentheer, 


per Schiff „Pauline“, Capitain W. Stoll, er⸗ 


warten wir binnen Kurzem eine Ladung und offert⸗ 
ren denſelben ex Schiff billigſt. 


Das Damenschuh- 365 Stiefel-Lager ° 


prima Qualität, bei 
W. 


Schwendy & Klütz. 


— — U—0hᷣt 2 — 


— Seeferuröhre, = 5 
H. Rauche, Optikus, Schuhſt 


12 Aechtes Wollwaſchmittel = 


offerirt in anerkannter Güte zur Schafwäſche 


&. F. Engel, Kuhſtraße 2980. 


Apfelwein-AMaitrank, 


ercl. Flaſche s , bei C. E. Maut, Breiteſtr. 370, 


Mit dem Schiffe Vidar, Capitain Thue, 


empfing ich von New-York eine Parthie 


prima americ. Schweineſchmalz 


und offerire davon billigſt. 
C 


‚arl Stephan. 


Schurzleder 
für ſämmtliche Profeſſioniſten und kaufmänniſche Ar⸗ 
Piel empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten 
reiſen 


S. A. Fraenkel, Kohlmarkt 621. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Das Nandower Kreisblatt, 


#4 weldes allen Dominien und Ortsvorſtänden des 
Nandower Kreiſes amtlich mitgetheilt wird, und wäh⸗ 
rend der nächſten acht Tage . Einſicht der Gemeinde⸗ 
5 fr das ausliegt, erſcheint alle 


Sonnabend, und finden 
ür das ländliche Publikum paſſende Inſertionen darin 
vorzüglſche Verbreitung. Der viertelfährliche Abonne- 
ments. Fur beträgt 7½¼ Sgr., und werden Inſer⸗ 
tionen, die bis Freitag Mittag zum nächſten latte 
angenommen werden, mit 1 Sgr. pro Zeile berechnet, 
Expedition des Randower Kreisblattes, 
Schulzenſtraßße No. 341. 


Leere Wein⸗Flaſchen kauft 
L. Kersten, Bollwerk 1068, 
„Britiſh Flag“. 


Für Hühneraugenleidende | 


von 10—1 u. 3—6 Uhr, Breiteſtr.- und Paradeplatz⸗ 


Ecke Nro. 378, 1. Etage zu ſprechen. 


Adreſſen und Beſtellungen zur Behandlung außer 
meiner Wohnung werden einen Nachmittag zuvor 


entgegengenommen. 
Ludwig Oelsner, Fußarzt. 


Gummiſchuhe reparirt ſchnell und dauerhaft 
faul 0. —.— Beutlerſtr. 95. 


photographische Atelier 
., Hecker & Co. 


iſt jetzt täglich von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr zur 


Anfertigung von Bildern neueſter Erfindung geöffnet. 
— Schaubilder ſtehen in unſerm Atelier zur gefalligen 


Anſicht bereit. 
©. Hecker & Co., 
Roßmarkt (im Elſaſſerſchen Hauſe). 


Polniſche % und ½ Stücke, ſowie andere fremde 
Gold- und Silbermünzen und fremde Kaſſenanwei⸗ 
ſungen, wechſelt und verwechſelt gegen Aato 

Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 83 a. 


7 U u. gut reparirt 
Gummi⸗Schuhe we Seubſe 14. ar. 
— —— 


—— — 


Die Pelz- Handlung 
von J. F. Zeitz in Berlin, 
in Stettin bei 


C. A. Ludewig. 


2 unten in der Grapengießerſtr. 416 
nimmt auch in dieſem Jahre alle Arten von Pelz⸗ 
und Tuchſachen zum Aufbewahren unter Garantie an. 
—— ———D — nn — — 


Einkauf von Produk ten. 


ür alle Sorten fremde Münzen, echte u. unechte 
Treſſen, Bernſtein, Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, 
Blei, altes Eiſen, Tauwerk, Zeitungs- und Akten⸗ 
Papier, Roßbaare, Borſten, Schweinehaare, a 


Lit, unft kleine Ziegen⸗, Lamm⸗, Kalb- u. Schaf⸗ 
e 


lle, Roßleder und dgl. m., werden nur die höchſten 


lt am Krautmarkt Nro. 977 von 
Page Bub A. H. Bader & Co. 


—— un nen am annen a. ne en he ae ee un 


wei Beuten fü "each Bäcker werden zu kaufen 
gefügt. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Druckmakulatur, 
alte Zeitungen, Anzeiger ꝛc. kauft Carl Stocken. 


r Einkauf von großen u. 


gr einen Ziegenfellen ꝛc., 


ferner alle So ten fremde engen, 


„> Bernftein, Treſſen, Kupfer, Meſſing, 

X Zinn, Blei, Zink, altes Eiſen, Papier, 

Tauwerk, Roößhaare, Wolle, Borſten, 

** Schweinshaare u. dal, m., kauft, ſtets u. 

re zu jeder Zeit den höchſten 
Preis Ph. Beermann, 

e Mittwochſtr. 1057. 1 

NB. Beſtellungen werden außer dem Hauſe ausgeführt. 


English gentlemen desirous of taking German lessons, 
and inclined to entrust themselves to my instructions, 
are requested to fayonr me with a call in my apart- 
ments (two pair of stairs 10 Grosse Oder-Strasse) 

4 
C. Haupt, 


English-teacher, 


— 


0 o 
Agentur⸗Geſuch: 
Ein in Emden wohnender Kaufmann, der eine 
ausgebreitete Bekanntſchaft beſitzt, wünſcht Agentu- 
ren angeſehener Häuſer für den dortigen Platz zu 
übernehmen. Frankirte Offerten unter der Chiffre 
Z. Nr. 2. werden durch die Exped. d. Bl. erbeten 


Ich warne hiermit Jeden, mag er ſein was er 
will, auf meinen oder meiner Frau ihren Namen 
etwas zu borgen, da wir für keine Zahlung auf- 
kammen. ©. Heidekrüger. 


Näheres über das bewährte 
Dr. Döck’sche Heilmittel 
gegen Magenkrampf und Verdauungsſchwäche theilt 
au franfitte Anfragen gratis mit, die Familie des 
weiland Dr. med. Döcks zu Barnſtorf im Kö⸗ 
nigreich Hannover. 


rer 


ana 


An⸗ u. Abmeldezettel 
empfiehlt den Herren Hausbeſitzern und Vermtethern 
die Verlagsbuchhandlung von 


N. Graßmann, 
Schulzenſtr. 341, 1 Tr. boch. 


| 
| 
| 


f 


Theater im grossen Saale 
des Schützenhauses. 


Freitag den 25. April: 


Die Reiſe nach Paris. 


Original-Luſt 3 ; 5 
Dis Acre ſpiel in 3 Akten, nebſt einem Vorſpiel 


ſe. Hierauf: Durchaus neues Ballet, 


und ein großes Schluß⸗Tableau aus dem Ballet der 


Feen ⸗Sek. Anfang 7 ½ Uhr 


Mleinschneck & Schwiegerling. 


Saba. 


Freitag, den 25, April: 


Zum Benefiz für Frau Bachmann. 
Der Kammerdiener. 


Luſtſpiel in 1 Akt von E. Scribe. 


Das war ich. 
Luſtſpiel in einem Akt von Huth. 
Zum erſten Male: 


Kladderadatſch. 


Zum 1. Mai oder auch ſchon ſogleich finden 2 zu Breslau. 


Poſſe in 1 Akt von Desloges. 


Zu vermietben. 


Aren ce Leute eine gute Schlaſſtelle, Roſengarten 
auf Mielentz Hof, die erſte Thüre links, 3 Treppen 
hoch rechts. 

Zwei gut möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
ſind Breiteſtr. 410 zum 1. Mai fortzugeben. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


— es 


Ein Laden 


mit daranſtoßender Wohnung iſt Neuen Markt 870 


zu vermiethen. 


Eine große möblirte Stube iſt zu vermiethen 


große Oderſtraße No. 13. 


Roßmarktſtr. 694 find 2 Stuben, 2 Kamm., Küche, 
Keller zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


— 


— — 


1 möbl. Vorder⸗Stube iſt zum 1. Mai zu ver⸗ 
miethen, Heumarkt 26, 3 Tr. 


——ä6— f u 
Koblmarkt 431 iſt zum 1. Mai cr. in der Bel- 
Etage ein freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Einel fein möbl. Stube iſt ſogleich zu vermiethen 


Beutlerſtr. 95, 2 Treppen hoch. 


. 1 gr. möbl. St. mit ſchöner Ausſicht iſt an 1 od. 2 
Herren z. 1. Mai im neuen Stadttheil am Domplatz, 
im Maurermſtr. Pieperſchen H., ganz oben l., zu verm. 


neben der evang. Kirche, 2 Treppen hoch rechts, iſt 
zum 1. Mai eine möblirte Stube nebſt Rabinet zu 


vermiethen. 
Eine freundl. Wohnung von 2 Stuben, Kammer, 


gr. Keller, heller Küche iſt zum 1. Juni zu vermiethen 


— UNUUj—— —-—-— 


Galgwieſe No. 25 


Eine herrschaftliche Wohnung, bestehend aus 3 
Stuben, Alcoven und allem Zubehör, mit auch ohne 
Pferdestall, ist zum 1, Juli a, e zu vermiethen Kupfer- 


mühle Nro, 170 a. 


—— —— nn — — 


Es wird ein Theilnehmer an einer freundlich 


möbl. Stube geſucht. Näheres Kohlmarkt Nr. 707. 


2 Schlafſt. Roſengarten 265, d. 1. Th. 1 Treppe rechts. 


Connoiſſemente, 
Wechſel, 
Anweiſungen, 
Quittungen 


ſind zu haben in 


ñ— mumarenn sone mann 


R. Grassmann’s 
Verlagsbuchhandlung, 
Schulzenſtraße 341. 1 Treppe hoch. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 
Ein Handlungs-Gehülfe, Materialiſt, ſucht unter 


ſoliden Anſprüchen ein ähnliches Engagement. Adr 


unter HA. 5 werden in der Exp. d. Bl. erbeten. 


— — 


und ſonſtigen Bedi f 
78. F. poste 9 n ih) raden an 


Ein Wein-Neifender, 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Lust bat die 


Bäckerei zu erlernen, kann fi) melden beim Bäcker⸗ 


meiſter 


ers, Roſengarten 276. 


ig. Abg. 6 U. Abd. Schnellpoſt, 11 U. Ab. Perivfb _ 
Danis u Bader 4 vor M. 5 


i Stolpe. Abg. 11 U. 20 M. Vorm. 4 
In der Neuſtadt, im Silbersdorff'ſchen Haufe, | p Ank. 4 U 


Einen Lehrliug verlangt m 
F. re tz, Bürſtenmacher, 
Reifſchlägerſtr. 127. 


Ein tüchtiger, ehrlicher Knecht, der mit Pferden 
gut umzugehen verſteht, wird ſofort verlangt. 


Näheres Pladrin 114 
— — DE E 


| 7 
Familien⸗Nachrichten. 


Geboren; Ein Sohn den Herren Geh. Ober 
inanzrath Bitter zu Berlin, Uhrmacher Keßler gu 
erlin, Bauführer Förſtnow zu Oſterode, Bahnhofs 

Inſpector Lehmann zu Ingramsdorf. — Eine Tochlt 
den Herren Hauptm. im Kaiſer Franz⸗Regt. v. DW 
nap zu Berlin, Ober⸗Poſt⸗Secr. de la Croix u 
Potsdam, Rendant Reyländer zu Königsberg, Haußl“ 
mann im 22. Be v. — u Neiſſe., 
Verlobt: Handſchuhmacher Becker, Minna Rein“ 
boltz, Berlin. Königl. Kammermuſikus Friede 
Emma Vettin, Berlin u. Havelberg. Lehrer Klar 
a erde Nauf Barth, B € 615 

erbunden: Kaufm Barth, Bertha Sameßkyh, 
Dag u. Muskau. u 

Geſtorben: Kaufm. Dieckmann zu Greifswald, 
5 Hrn. Marron zu Greifswald S. Robert. Mir 


gegen Stutzenſtein zu Berlin. Des Hr 
„E. Raabe 2 Potsdam Frau Louiſe, geb. Mayer, 
Oberſt a. D. E. Krocker zu Breslau. Kreisgerichts⸗ 
Secret. Bodning zu Mehlſack. Maurermſtr. Gut 
knecht zn Domnau. Polizel-Commiſſar Schimmel 


Berlin. Abg. e U. 20 M. Mrg., 12 u. 35 N. Witt 

5 U. 4 M. Nachm., 2 U. 17 M. Nachts 

8 U. 25 M. Mrg. Bi). u 

Ank. 9 U, 52 M. Vorm., 3 U. 57 M. Nachn 

9 U. 10 M. Abd., 1 U 57 M. Mitt, 

1 U. 57 M. Witt. (Güterzug). : 
Oſtbahn. Abg. 2 U. 2 M. Nachts, 7 U. 10 M. Mira 
10 U. 8 M. Vorm., 4 U. 19M. Nachm 

(ebernachtet in Creuzz. 

Ank. 1 U. 42 M. Nachts, 6 U. 5 M. Wirg, 

11 U. 23 M. Vorm., 5 U. 20 M. Abd 


11 U. Vorm. „ 4.55 M. 75 
Gollnow. Abg. 4 U. 10 M. Rachm. (pr. Eiſenbaln 
Ant 1 (pr. Eiſenba 95 
Grabow. a6 U. Ab. Kariolp.,6 ½ U. Na- iu. uk 
G P An Mn Mr 9½/ U. 7 sh, Nam 9 
reifenhe zen. Abg. 55 rn 
E er Ank. 12 N 


ölitz. Abg. s U. Abd. (Montag, Mittwoch, Sonn 
0 s abend 5 


Ant, 7 U. 15 ache 1215 Mn ‘ 
12 Ul Nachts Perfonenvoit- 0 


Angekommene Fremde. 3 f 


1 

Hotel de Pruſſe“: Kaufleute Gray a. Ham⸗ 

burg, Halske a. Hamburg, Biarnes a. Bordeaux u. 

Hegeler a. Bremen, Rittergutsbeſ. Oppenfeld M 
Rheinfeld, Graf v. Wartensleben a. Schwirſen 
v. Dewitz a. Krummbeck. 1 

„Hotel de Ruſſie“: Kaufl. Sipert a. Berlin 1 


Oehlſen a. Strausberg, Muſikus Krauſe a. Anel 
Frau Rittergutsbeſ. von Borke nebſt Tochter ai 
Heinrichshoff. 1 fl 

„Hotel du Nord“: Kaufleute Koch, Holm und 
Lenz a. Berlin, Hirſchberg a. Pyrit, Pil Nn 
Prenzlau, Herrlinger a. Stargard, Pick a. Lan In 
berg a. d. W. Büſing a. Paſewalk, Wolfrom a 
Gase Jobek a. Gollnoweu Slater a. London, 
aſtwirth Schubert a. Angermünde, Gutsbeſ. Döhn 


mitzow u. Kiekebuſch a. Reber Sch 
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